
 

 

Newsletter Sommer 2020 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir haben es während der Sondersession Anfang Mai diskutiert: Die Corona-Krise hat auf eindrückliche 
Art aufgezeigt, welche Bedeutung Bildung, Forschung und Innovation haben. Insbesondere die wichtige 
Rolle der Wissenschaft in der Erforschung von Covid-19 ist sichtbar geworden, wie dies davor selten der 
Fall war. Und wenn es um die Bekämpfung des Corona-Virus geht, dann wird es offensichtlich, wie zent-
ral die Förderung der Innovation ist. Ohne Wissen ist es unmöglich, passende Konzepte und Technolo-
gien zu entwickeln, auf die sowohl die Gesundheit wie die schwerst betroffene Wirtschaft mehr denn je 
angewiesen ist. 
 
Wenn wir uns im Parlament also nächstens dem Vierjahres-Finanzierungsrahmen für Bildung, For-
schung und Innovation (BFI-Botschaft 2021-2024) widmen, können und müssen wir zeigen, dass wir die 
Finanzierung des BFI-Rahmens nicht coronabedingten Spartendenzen preisgeben. Und diese Sparab-
sichten sind mit Blick auf die vielen hängigen Vorstösse auf jeden Fall ernst zu nehmen. 
 
Es freut mich sehr, wenn wir in unserer grossen parlamentarischen Gruppe regelmässig Wissen und In-
formationen austauschen, um uns noch besser und noch koordinierter für diese Schweizer Qualitäten – 
Bildung, Forschung und Innovation – einsetzen zu können. Es sind wichtige und letztlich fundamentale 
Schweizer Stärken. In diesem Sinne danke ich Ihnen herzlich für Ihr Engagement und Ihren Einsatz! 
 
Gerne lade ich Sie ein, sich direkt an unseren Sessionsveranstaltungen über aktuelle Themen aus Bil-
dung und Innovation zu informieren. Gast unseres, vorausichtlich nächsten Anlasses in der Herbstses-
sion im September ist Dr. Remo Lütolf, Präsident des Verwaltungsrats der InnovAARE AG in Villigen. 
Seine Erkenntnisse als ausgewiesener Kenner der Schweizer Innovationsszene sind wärmstens zu emp-
fehlen. 
 
 
Ihr Damian Müller, Ständerat 
Präsident der PG BFI 
 

 

P.S. Es würde mich freuen, Sie als Mitglied unserer parlamentarischen Gruppe begrüssen zu dürfen.  

 

 

 

«Covid-19» heisst das neue Nationale Forschungsprogramm 

Der Bundesrat hat rasch reagiert: Ende April 2020 lancierte er das neue Nationale Forschungsprogramm 

(NFP) «COVID-19». Die Ziele sind sehr ambitioniert: Es geht darum, die bestehenden nationalen For-

schungskompetenzen zu kanalisieren und in grösseren Projekten zu bündeln. Ferner soll mit «Covid-19» 

die Abstimmung mit den laufenden Sondermassnahmen auf internationaler Ebene sichergestellt wer-

den. Das Programm umfasst sowohl Forschung im Bereich der Biologie, Immunologie und Immunopa-

thologie des Virus SARS-CoV-2, neue Ansätze in der Epidemiologie sowie neue Strategien bezüglich 

Prävention von Infektionen. Ein weiteres bedeutendes Ziel ist die Erforschung und Entwicklung von 

neuen Impfstoffen und innovativen Diagnoseverfahren. 
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19.065 ETH-Gesetz: Ja zu mehr Rechtssicherheit – Nein zu weniger Unabhängigkeit 
NR, 11. Juni 2020 
 
Der Bundesrat hat dem Parlament Änderungen des Bundesgesetzes über die Eidgenössischen Techni-
schen Hochschulen (ETH) vorgeschlagen. Damit will er die Rechtssicherheit verbessern. Konkret sollen 
Corporate-Governance-Anliegen und diverse Empfehlungen der Eidgenössischen Finanzkontrolle umge-
setzt werden. Das ist gut, denn damit würde die Rolle und der Einfluss des ETH-Rates ausgebaut und 
gestärkt. Neu geregelt würden auch die Grundlagen für die Tätigkeitsfelder des ETH-Bereichs, etwa der 
Verkauf von erzeugter oder gekaufter überschüssiger Energie, des Sicherheitsdienstes und der Video-
überwachung, sowie jene über das Rentenalter der Professorinnen und Professoren. Richtigerweise prä-
zisiert die Kommission, dass der ETH-Rat bei der Ausübung der Aufsicht über die ETH und die For-
schungsanstalten diese in jedem Fall anhören soll, bevor er ihnen Empfehlungen abgibt oder in begrün-
deten Fällen Aufträge erteilt. Die Bildungskommission des Nationalrates (WBK-N) empfiehlt ebenfalls zu 
Recht, die Änderung zu streichen, nach der den beiden ETH und den Forschungsanstalten kein Be-
schwerderecht gegen Entscheide des ETH-Rates zusteht. 
 
Denn: Unsere Technischen Hochschulen und ihre Institutionen sind ein einzigartiges Erfolgsmodell; Ihre 
Autonomie ist die Basis, auf der sie die von ihnen erwarteten Innovationsleistungen erbringen können. 
 

20.028 Förderung von Bildung, Forschung und Innovation (BFI-Botschaft 2021-2024) 
SR, 17. Juni 2020 
 
Die vorberatende WBK-S hat im Mai Hearings und die Detailberatung der Vorlage durchgeführt. Der 
Bundesrat schlägt für die Jahre 2021-2024 rund 28 Milliarden Franken für den gesamten BFI-Bereich 
vor, was rund 2 Milliarden Franken mehr an Mitteln sind als gegenüber der Periode 2017-2020. Das ent-
spräche einem jährlichen Wachstum der finanziellen Mittel von 2,2 Prozent – und liegt leider klar unter 
den 2,5 Prozent, die im Vorfeld evaluiert wurden. Die Kommission beantragt nun eine Erhöhung um 
200,3 Millionen. Die PG BFI unterstützt dabei insbesondere den Antrag, den Zahlungsrahmen für den 
Schweizerischen Nationalfonds um rund 19 Millionen zu erhöhen. Ebenso soll die Innovationsförderung 
via Innosuisse zusätzlich 130 Millionen erhalten. Und die Forschungseinrichtungen von nationaler Be-
deutung würden mit zusätzlichen 39 Millionen etwas besser dotiert.   

 
Wir betonen: Mit Blick auf den Mittel-Einsatz, welcher die Bewältigung der Corona-Krise erfordert, ist es 
alles andere als zielführend, ausgerechnet im BFI-Bereich Abstriche zu machen. Fehlende Mittel in Bil-
dung, Forschung und Innovation würden Wirtschaft und Gesellschaft unnötig schaden. Gleichzeitig ist 
es wichtig, dass nun die wiederum vollumfa ̈ngliche Teilnahme der Schweiz am EU-Forschungsrahmen-
programm «Horizon Europe» angestrebt wird. In diesem Zusammenhang ist auch der Antrag richtig, die 
Kreditsperren für die Zusatzmittel aufzuheben, welche von den noch unbekannten Ausgaben für die Be-
teiligung an den EU-Programmen abhängen. Das schafft etwas mehr Planungssicherheit.  

 

19.072 Zusammenarbeit in der Bildung: Bundesgesetz-Revision ist wichtig 

SR, 8. Juni 2020 

 
Da der Ständerat dieses bereits für den 16. März traktandierte Dossier wegen der Corona-Massnahmen 
nicht behandeln konnte, nochmals kurz zusammengefasst: Die Bildungskommission des Ständerates 
(WBK-S) stimmte der Vorlage zu. Das revidierte Gesetz ist eine Modernisierungs-Vorlage. Sie stellt si-
cher, dass die internationale Zusammenarbeit und Mobilität in der Bildung auch in Zukunft wirksam ge-
fördert werden können. Gut ist, dass es eine Gesetzesgrundlage wird, die sowohl für eine Assoziierung 
an EU-Bildungsprogramme als auch für die Umsetzung der eigenen Schweizer Förderprogramme gilt. 
Abweichend vom Bundesrat betont die WBK-S die Rolle des Staatssekretariats für Bildung, Forschung 
und Innovation (SBFI). Das ist sinnvoll, denn die Rolle des SBFI bei der Vergabe von Fördermitteln ist 
zentral. Der Ständerat soll das Gesetz in der Sommersession zügig beraten und die Vorlage des Bundes-
rates nicht beschneiden. 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20190065
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20200028
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20190072
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19.070 Bundesgesetz über die Eidgenössische Hochschule für Berufsbildung (EHB -Ge-

setz) 

SR, 17. Juni 2020 

 

Aus einem «Hochschulinstitut» soll gesetzlich neu eine «Hochschule» werden. Das schlägt der Bundes-
rat vor. Bisher ist das Bundesgesetz über die Eidgenössische Hochschule für Berufsbildung (EHB-Ge-
setz) nur mit wenigen Artikeln im Berufsbildungsgesetz, hauptsächlich aber gelten Verordnungs-Rege-
lungen. Aus Corporate Governance-Überlegungen genügt dies heute nicht mehr. Wie für andere ver-
gleichbare Institutionen des Bundes erhält die Eidgenössische Hochschule für Berufsbildung nun einen 
eigenen Organisationserlass auf Gesetzesstufe. Darin sind die grundlegenden Bestimmungen zu Aufga-
ben, Zusammenarbeit, Lehrdiplomen und weiteren Titeln, Organisation, Personalrecht, Finanzierung, 
Bundesaufsicht, Sanktionen und Umgang mit Personendaten enthalten. 
 
Ich freue mich, Sie alle an unserem nächsten Sessionsanlass begrüssen zu dürfen. Gerne nehmen wir 
Ihre Anmeldung entgegen: info@pgbfi.ch 
 

Die PG BFI engagiert sich für einen attraktiven Forschungsplatz Schweiz, welcher interessante Arbeits-
plätze für in- und ausländische Fachkräfte bietet und der (auch weiterhin) als Innovationsmotor für die 
Schweiz dient. Nur so können Forschung und Innovation ihre Leistungen zum Wohle aller erbringen. 
 

Ihr Damian Müller, Ständerat 

Präsident der PG BFI 

 

Parlamentarische Gruppe für Bildung, Forschung und Innovation PG BFI 

Nordstrasse 15, Postfach, CH-8021 Zürich 

T. +41 44 368 17 11 

info@pgbfi.ch 

www.pgbfi.ch  

 

  

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20190070
mailto:info@pgbfi.ch?subject=Sessionsanlass%20PG%20BFI
mailto:info@pgbfi.ch?subject=Sessionsanlass%20PG%20BFI
http://www.pgbfi.ch/
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Sessionsanlass PG BFI September 2020 

 

Agenda Sessionsanlass vom Donnerstag, 24. September 2020 
 

 

«Schweizer Innovationspark: Wir vernetzen Wirtschaft und Wissenschaft» 

BFI-Arbeit in der Praxis 

Dr. Remo Lütolf 

Präsident Verwaltungsrat InnovAARE AG, Villigen 

Vize-Präsident Fachhochschulrat der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW 
 

 

Donnerstag, 24. September 2020, ab 12.30 Uhr (Lunch) bis 14.30 Uhr 

Hotel Bellevue Palace Bern 

 

Beginn der Veranstaltung: 13.00 Uhr 

 

Programm 

 

Ab 12.30 Apéro und Lunch  

 

13.15 Begrüssung und Einführung durch Herr Ständerat Damian Müller,  

Präsident der parlamentarischen Gruppe Bildung, Forschung und  

Innovation PG BFI 

«BFI Botschaft: Wie wir Innovationsleistungen sichern können» 

 

 

13.30 Key-Note: Dr. Remo Lütolf 
Präsident Verwaltungsrat InnovAARE AG, Villigen 

«Schweizer Innovationspark: Wir vernetzen Wirtschaft und Wissenschaft: 

BFI-Arbeit in der Praxis» 

 

 

14.00 

 

14.30 

 

 

Fragen und Diskussion - Networking 

 

Ausklang 

 

 


